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Über kalkiges Nannoplankton aus dem Pannonium der Zentralen Paratethys liegen nur 
wenige Publikationen vor. Pannonische Coccolithen waren bisher aus dem Steirischen 
Becken unbekannt. Im Zuge mikropaläontologischer Untersuchungen in der Tongrube 
Mataschen (Gemeinde Kapfenstein, ca. 8 km SE Feldbach) wurden erstmals an 
Ostracodenschalen anhaftende Placolithen entdeckt (ĆORIC & GROSS 2004). 
Durch die Isolation des Pannonischen Beckens von der Östlichen Paratethys entsteht zu 
Beginn des Pannonium der brackische Pannonische See. Das taxonomische Inventar des im 
allgemeinen vollmarinen kalkigen Nannoplanktons erfährt eine gravierende Umgestaltung. 
Wenige, endemische Formen dieser einzelligen, haptophyten Kalkalgen prägen die 
Nannoflora des Pannonium. 
In den basalen, Mytilopsis ornithopsis-führenden Schichten der Tongrube Mataschen („Zone 
B“, Feldbach-Formation) tritt in einigen Proben das von BÓNA & GÁL (1985) mit Vorbehalt 
dem Genus Noelaerhabdus JERKOVIC, 1970 zugeordnete Taxon ?Noelaerhabdus tegulatus 
BÓNA & GÁL, 1985 sehr häufig auf. Das Hauptcharakteristikum dieser Gattung ist ein dem 
Distalschild entspringender Fortsatz. Aufgrund der Struktur des Zentralfeldes und der 
Ausbildung der Schilde wird dieses Taxon dem Genus Reticulofenestra zugeordnet. 
R. tegulata wurde aus der Bohrung Lajoskomárom 1 (SE Plattensee) aus Schichten mit C. 
banatica beschrieben, die in die Spiniferites bentorii pannonicus-Zone eingestuft werden. 
Nach MAGYAR et al. (1999) kann diese Zone mit der M. hoernesi-Zone („Zone C“) korreliert 
werden. Wie an der Typus-Lokalität, tritt auch in Mataschen R. tegulata in Schichten mit S. 
bentorii auf (vgl. DRAXLER et al. 1994; MELLER & HOFMANN 2004). 
CHIRA & MARUNTEANU (2000) berichten aus dem Transsylvanischen Becken das 
Vorkommen von R. tegulata als Florenelement der Noelaerhabdus bozinovicae-Zone, die den 
„Zonen C-D“ entsprechen soll. 
Durch den Nachweis von R. tegulata in Sedimenten mit M. ornithopsis in Mataschen 
erweitert sich die biostratigrafische Reichweite dieser Form von „Zone A/B“ bis „Zone C/D“. 
Paläontologische und geochemische Untersuchungen weisen auf mesohalines Environment 
zur Zeit der Ablagerung der R. tegulata-führenden Schichten hin. Das Fehlen von 
autochthonem Nannoplankton in den hangenden Anteilen der Tongrube Mataschen kann mit 
verstärktem terrigenen Eintrag und zunehmendem Süßwassereinfluss in Zusammenhang 
gebracht werden (vgl. GROSS 2004; MELLER & HOFMANN 2004; RANTITSCH et al. 2004). 
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Abb. 1-2: distale Ansicht non Reticulofenestra tegulata 
Abb. 3-4: proximale Ansicht non Reticulofenestra tegulata 
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